
REGENSBURG. 2637 zusätzliche Studi-
enplätze bis zum Jahr 2012, so hat es
sich die Regensburger Universität in
ihren Zielvereinbarungen mit dem
Freistaat vorgenommen. Eine neue
Baustelle macht den Ausbau nun erst-
mals sichtbar: Nördlich des Gebäudes
Wirtschaft/Recht haben Bagger ihre
Arbeit aufgenommen.

Bis zum Sommersemester 2011 soll
der Neubau fertiggestellt sein, dann
wird mit dem Ansturm aus dem dop-
pelten Abiturjahrgang gerechnet. Auf
rund 3700 Quadratmetern entstehen
hier 20 Seminarräume, zwei kleine
Hörsäle und der bisher größte Hörsaal
der Unimit 400 Plätzen. Ein Raum, der
auch für Kongresse genutzt werden
soll undmit einer besonderen Akustik
versehen wird: Damit ist er auch für
Kammermusikveranstaltungen des
Universitätsorchesters gerüstet.

Immobilienwirtschaft zieht hier ein

Als Übergangslösung soll der Bau Ein-
richtungen beherbergen, die im Zuge
der Generalsanierung ihr Quartier vo-
rübergehend räumen müssen. Doch
zwei Büroetagen bezieht das Institut
für Immobilienwirtschaft (IREBS) mit
Dozentenbüros und eigener Teilbiblio-
thek. Denn auch das ist speziell: Die
„Universitätsstiftung für Immobilien-
wirtschaft Hans Vielberth“ und Unter-
nehmen haben drei Millionen Euro
für den Bau zur Verfügung gestellt.

2003 wurde das Institut für Immo-
bilienwirtschaft mit Unterstützung
der Stiftung und verschiedener Unter-
nehmen gegründet – und ist seitdem
kräftig gewachsen. Schon damals habe
man dieMittel für den Bau in Aussicht

gestellt, sagt Universitäts-Kanzler Dr.
Christian Blomeyer. „Es hieß, so ein
Institut braucht Sichtbarkeit.“ Am En-
de habe sich ein Gesamtpaket für die
Universität entwickelt, sagt Stiftungs-
ratsvorsitzender Christian Bretthau-
ser. Der Uni habe ein Hörsaal dieser
Größe gefehlt, „es ist auch in unserem
Sinne, solche Defizite zu beheben“.

Das Engagement der Stiftung wie
der Unternehmen hat das Vorhaben
entscheidend vorangetrieben: Kom-
mune und Freistaat legten ihre Anteile
drauf, sodass nun 15,9 Millionen Euro
zur Verfügung stehen. Schon im ver-
gangenen Jahr hatte das Staatliche
Bauamt Regensburg dazu einen Archi-
tektenwettbewerb durchgeführt. Von
sieben Bewerbern machte das Archi-
tekturbüro Ferdinand Heide aus
Frankfurt amMain das Rennen.

Das viergeschossige Gebäude ent-
steht am zentralen Grünstreifen, der
den Campus in Nord-Süd-Richtung

durchzieht. „Auf dem Universitäts-
Campus gilt: Die Sichtachse zum Dom
darf nicht verbaut werden“, sagt Franz
Ertl, im Bauamt stellvertretender Lei-
ter für den BereichHochschulbau.

Sichtachse zum Dom ungestört

Freier Blick vom Universitätsklini-
kum bis zu den Domspitzen, heißt die
eine Vorgabe. „Sich in das Gesamtbild
eingliedern“ die andere. Der quaderför-
mige Bau zeigt deshalb in seiner Fassa-
de die bekannten Betonelemente, aber
auch Stahl und Glas. „Die Baukörper-
charakteristik der Universität“ finde
so ihre Fortsetzung in zeitgemäßer Ar-
chitektursprache, sagt die Pressestelle.

Das Gebäude zeige sozusagen zwei
Gesichter, erklärt Ertl. Nach Westen
sei es als Bürogebäude erkennbar,
nach Osten als Hörsaalgebäude. Insge-
samt sei der Neubau „eine sinnvolle
Weiterentwicklung der Universität
Regensburg.“

Quader für Studenten: Neues
Hörsaalgebäude an derUni
PROJEKT Fast 16Millionen Eu-
ro stehen für Neubau bereit.
Das Besondere: Allein drei
Millionen Euro stammen
aus der Vielberth-Stiftung.
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Beton, Stahl und Glas werden in dem Uni-Neubau verarbeitet – und der Blick auf den Dom bleibt erhalten.
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BAYERN IN KÜRZE

Kinder missbraucht
NÜRNBERG.EinMann aus Ingol-
stadt soll sich anmehr als
50 Kindern sexuell vergangen
haben. Von heute anmuss sich
der Angeklagte vor dem Land-
gericht Nürnberg-Fürth verant-
worten. Die Geschädigtenwa-
ren zwischen fünf bis zwölf Jah-
ren gewesen, teilte ein Gerichts-
sprecher gesternmit. Die Über-
griffe fanden laut Anklage in
ganz Bayern statt. DerMann ist
geständig. (dpa)

Mandat niedergelegt
ZÜRICH/MÜNCHEN. Einer der
Anwälte dermutmaßlichen
Schweizer Schläger vonMün-
chen hat seinMandat niederge-
legt, berichten SchweizerMedi-
en.Weshalb er seinMandat nie-
dergelegt hat, teilte der Anwalt
ausMünchen unter Verweis
auf seine Schweigepflicht nicht
mit. Der Anwalt hatte zuvor an-
gekündigt, mit seinemMan-
danten an einer Entschuldi-
gung zu arbeiten. (dpa)

Toter bei Brand
REGENSBURG.Bei einemBrand
in einemRegensburgerMehrfa-
milienhaus ist gestern ein 94
Jahre alter Greis ums Leben ge-
kommen. Durch eineNacht-
tischlampewar in dem Schlaf-
zimmer desMannes ein Feuer
entstanden, dieWohnung
brannte völlig aus. Für den
Rentner kam jedeHilfe zu spät.
DerMannwar ein Pflegefall, er
konnte sich nur imRollstuhl
fortbewegen. (dpa)

Bildung für Indien
WIESENT.Nepalesische Straßen-
kinderwerden am 20. Juli im
Nepal-Himalaya-Pavillon in
Wiesent (Lkr. Regensburg) im
Rahmen einer Benefizveran-
staltung des Fördervereins Pa-
layam-School-India tanzen und
musizieren.Mit dabei auch
Bhajan Family und die Tänze-
rinMihrimahGhaziya.Mit
demGeldwird eine Schule in
Indien finanziert. Kartenbestel-
lung: Tel. 01 76/41 09 66 89.

Autos für die Polizei
MÜNCHEN.AusMitteln des Kon-
junkturpakets II werden für
Bayerns Polizei in diesem Jahr
zusätzlich 989 Autos ange-
schafft. Innenminister Joachim
Herrmann (CSU) übergab ges-
tern inMünchen vor seinem
Ministerium die ersten zehn
aus diesemTopf bezahlten
Streifenwagen. Von den dafür
benötigten 30Millionen Euro
trage der Bund 22,5Millionen
Euro, sagte Herrmann. (dpa)

Pilot „baute Mist“
MIESBACH.Nach dem tödlichen
Unfall bei ZDF-Dreharbeiten
amTegernsee hat das Amtsge-
richtMiesbach gestern einen
Hubschrauberpiloten zu 3600
Euro Geldstrafe verurteilt. „Sie
habenMist gebaut“, sagte der
Amtsrichter. Bei denDreharbei-
tenwar das Double von Elmar
Wepper aus einemKanu gefal-
len und ertrunken. Der Pilot
hatte im Tiefflug dasWasser
aufgepeitscht. (dpa)

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

it Bürgerenga-
gement geht es

schneller: Das zeigt
das neue Bauprojekt
der Universität Re-
gensburg. Die dreiMil-
lionen der Universi-
tätsstiftungHans Viel-
berth und verschiede-
ner Unternehmen ha-
ben den geplanten Ausbau der Stu-
dienplätze ins Rollen gebracht. Frei-
staat und Bundwaren deshalb nun
bereit, entsprechende Gelder drauf-
zulegen.

An dieser Stelle darf auchmal
das langjährige Engagement von
UnternehmernwieHans Vielberth
gewürdigt werden, das in Regens-
burg schon einigenVorhaben finan-

M ziell auf die Sprünge ge-
holfen hat – gerade im
Bereich der Hochschu-
len. Es brauchtMen-
schen, die in dieserWei-
se Verantwortung für
die Gesellschaft über-
nehmen. Und auf zu-
sätzliche Gelder werden
die Hochschulen auch

in Zukunft angewiesen sein.
Ein Aber gibt es dennoch: Für

den Freistaat darf dies nicht ein Sig-
nal sein, sich aus den Finanzierun-
gen in diesem Bereich zurückzuzie-
hen. Dies gilt genauso für Anschaf-
fungen, die aus Studienbeiträgen er-
möglichtwerden.Man darf es ruhig
regelmäßigwiederholen: Bildung
bleibt eine Kernaufgabe des Staates.

Engagierte Bürger
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REGENSBURG. Am 30. April 2009 kam
Tennessee Eisenberg ums Leben – bis
heute ist der 24-jährige Student aus Re-
gensburg nicht beerdigt. Dies bestätig-
te gestern Anwalt Helmut von Kiet-
zell, der den Vater des Toten vertritt,
der MZ. „Der Leichnam ist nämlich ei-
nes der wenigen Beweismittel, die wir
haben“.

Der bislang ungeklärte Tod des Stu-
denten, der nach einem Streit mit ei-
nem WG-Mitbewohner von mindes-
tens zwölf Polizeikugeln getroffen
wurde, ist eines der zentralen Themen
in der ZDF-Talk-Sendung mit Markus
Lanz, die heute um 23 Uhr ausge-
strahlt wird, sagte gestern ein Sprecher
der Produktionsfirma zurMZ.

Zu Gast sind Bruder und Vater des
getöteten Studenten sowie der Anwalt
des Sohnes, Thomas Tesseraux. The-
matisiert wird vor allem die Frage, wie
die Familie mit dem Verlust des Soh-
nes bzw. Bruders umgeht. Kaum zu er-
tragen ist für die Angehörigen dabei
die Tatsache, dass der Student auch
rund zweieinhalb Monate nach sei-
nem gewaltsamen Tod immer noch
nicht beerdigt ist. Auch das wird The-
ma der Sendung sein, erklärte der zu-

ständige Redakteur Andreas Fieser ge-
genüber derMZ.

Anwalt Helmut von Kietzell erneu-
erte gestern seine Befürchtung, dass
das öffentliche Interesse an dem Fall
langsam erlahmen könnte. Öffentli-
che Kontrolle der Ermittlungen sei ge-
rade in diesem Fall notwendig und die
Medien seien die einzige Instanz, die
hier Kontrolle ausüben können, sagte
der Anwalt zum Auftritt der Familie
Eisenberg. Tennessee Eisenberg war
am 30. April erschossen worden. Nach
einem Streit in einer Wohngemein-
schaft soll der Student einen Mitbe-
wohner mit einemMesser bedroht ha-
ben. Der flüchtete und verständigte
die Polizei. Beim Einsatz wurde Eisen-
berg von mindestens zwölf Polizeiku-
geln getroffen – er warmit einemMes-
ser auf die acht Beamten losgegangen.

Tödliche Polizeischüsse:
Familie spricht imZDF
MEDIENBruder und Vater des
getöteten Regensburger Stu-
denten Tennessee Eisenberg
sind heute zu Gast in der
Sendung „Markus Lanz“.
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

VON ERNSTWALLER, MZ

Starb am 30. April – Tennessee Ei-
senberg Foto: MZ-Archiv

MÜNCHEN. Zweieinhalb Wochen nach
der Gründung der Freien Union sor-
gen Neonazi-Vorwürfe gegen den bay-
erischen Landesschatzmeister der Par-
tei für Wirbel: Bodo Sobik war bei der
Münchner Stadtratswahl im vergange-
nen Jahr auf Platz 5 der NPD-Tarnliste
„Bürgerinitiative Ausländerstopp
München“ (BIA) angetreten. Nun zieht
einer der Kandidaten der bayerischen
Landesliste der Freien Union Konse-
quenzen aus der Gesinnung Sobiks
und verzichtet aus Protest auf seine

Kandidatur. Parteichefin Gabriele Pau-
li plädierte gestern für Sobiks Aus-
schluss. Damit, dass Sobik noch im
vergangenen Jahr für die „Bürgeriniti-
ative Ausländerstopp München“ kan-
didiert habe, „können wir uns nicht
einverstanden erklären“, sagte Pauli.
Der Landesschatzmeister sei jemand,
„der nicht in unsere Reihen passt“. So-
bik wies die Neonazi-Vorwürfe ent-
schieden zurück. „Ich bin noch nie ein
Rechter gewesen“, sagte er der Nach-
richtenagentur ddp. (ddp)

Neonazi in Paulis Partei?
PROTESTNur zweiWochen nach der Gründung droht Ärger

ANZEIGE

bis 08/1010/11. Diese Nummer befindet sich auf der Rückseite des Bügeleisens.
Da für uns das Wohlergehen unserer Kunden ein sehr wichtiges Anliegen ist,
möchten wir jedes Risiko ausschließen und bieten jedem betroffenen Kunden
kostenlos ein neues, modifiziertes Austauschgerät an. Bitte senden Sie Ihr Gerät
nicht unfrei ein, sondern wenden sich zur Abwicklung bitte ausschließlich an
folgende Hotline 02151 7809 451, Fax-Nr. 02151 7809 450 bzw. E-Mail-Adresse:
DBS-10408@live.de

Heru Dampfbügelstation DBS 10408

Trotz sorgfältigster Überwachung der Produktion kann
es in vereinzelten Fällen zu Verschmorungen des
Kabels am Austritt des Knickschutzes am Bügeleisen
und in der Folge zu einem Stromschlag kommen.
Betroffen hiervon sind Geräte mit den Seriennummern
08/00001/07 bis 08/10200/07 sowie 08/0001/11

Wichtiger Sicherheitshinweis
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